


Vorlage Praxisbeschreibung 

Wichtige Hinweise: 
· Diese Vorlage ist ein Hilfsmittel und muss nicht verwendet werden. Sie können Ihre Praxisbeschreibung für das wba-Diplom auch in einem selbst gewählten Format vornehmen und eine andere Struktur wählen. 
· Alle blauen Textpartien sind Hinweise der wba und im einzureichenden Dokument zu löschen.
· Lesen Sie vor dem Ausfüllen bitte das Info-Blatt „Praxisbeschreibung für das wba-Diplom“
· Diese Praxisbeschreibung bildet die Grundlage für das Fachgespräch.

Beschreibung der erwachsenenbildnerischen 
Praxis für das wba-Diplom

Gewählter Schwerpunkt im wba-Diplom: 
Name: 
Adresse: 
Datum der Einreichung: 

Überblick über die erwachsenenbildnerische Praxis im wba-Diplom 
(ca. 1 Seite, bis zu 2.500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
Geben Sie einen Einblick über Ihr berufliches Tätigkeitsfeld in der Erwachsenenbildung (v.a. im gewählten wba-Diplomschwerpunkt), Ihre Funktion und Aufgaben, die Rahmenbedingungen und den organisationalen Auftrag (ca. 1 Seite, 2.500 Zeichen inkl. Leerzeichen). 
Geben Sie an, ob Sie selbstständig oder unselbstständig tätig sind/waren. Falls Sie diese und ähnliche Tätigkeiten schon bei mehreren Arbeitgebern/Auftraggebern ausgeführt haben, geben Sie an, wo das der Fall war. Geben Sie an, seit wann und in welchem Zeitausmaß Sie diese Tätigkeiten durchführen. 

Hauptteil 
(ca. 2-3 Seiten, 5.000-7.500 Zeichen inkl. Leerzeichen)
Beschreibung mind. eines ausgewählten Projekts/einer Aufgabe(-nstellung)/eines Prozesses, das/die/den Sie maßgeblich gestaltet oder geleitet haben und das/die/den Sie als passendes Beispiel für eine erwachsenenbildnerische Tätigkeit auf Diplomniveau im gewählten Schwerpunkt (im Sinne von Übernahme von Verantwortung und Selbständigkeit) identifiziert haben 

Geben Sie zu Beginn der Beschreibung den Titel des ausgewählten Projekts/der Aufgabe(-nstellung)/des Prozesses an

Titel:

Ausgangssituation 
Leitfragen:
· Welche Fragestellung/Problemstellung stand/steht hinter dem Projekt/dem Arbeitsauftrag?
· Was ist das Ziel?
· Was ist der Auftrag?
· Welche Anforderungen wurden/werden gestellt?
· Wie war/ist die Ausgangslage?
· Welche(s) Ergebnis(se) wurde(n) bzw. wird/werden angestrebt?
· Welche Lösungsvorschläge wurden/werden angedacht?
· Welche Rolle hatten/haben Sie in der Konzeptionsphase? (z.B. Analyse der Ausgangslage, Projektkalkulation, Zusammenstellung des Projektteams)

Vorgehensweise (Wie war der Prozess? Welche Methoden, Verfahren, Instrumente haben Sie eingesetzt?)
Leitfragen:
· Wie war/ist das Projekt-/Arbeitsteam zusammengesetzt und organisiert? 
· Wie waren/sind die Verantwortlichkeiten verteilt?
· Welche Rolle hatten/haben Sie im Projekt/im Rahmen des Auftrages?
· Welche Methoden und Verfahren wurden/werden eingesetzt und warum?
· Welche Instrumente wurden/werden eingesetzt und warum?
· Wie hat sich der (bisherige) Projekt-/Arbeitsablauf gestaltet?
· Welche (unvorhersehbaren) Herausforderungen gab es (bisher)?
· Wie wurde darauf reagiert?

Ergebnisse (Was waren die Ergebnisse? Wo und wie wurden diese festgehalten? Was waren die Wirkungen?)
· Welche Ergebnisse hat das Projekt (bisher) erzielt?
· Welche Folgewirkungen hatten die Ergebnisse?
· Welche Rolle hatten Sie bzw. werden Sie in der Ergebnispräsentation haben?

Zeitaufwand (z.B. Dauer des Projekts, Ihr Stundenaufwand dafür)

Reflexion der eigenen Rolle 
(ca. 1 Seite, bis zu 2.500 Zeichen inkl. Leerzeichen)
· Reflektieren Sie, welche Rolle(n) Sie im Rahmen dieses Projekts/dieser Aufgabe hatten und gehen Sie auch auf Ihren Entscheidungs- und Verantwortungsspielraum ein bzw. wie Sie Ihre Leitungsfunktion angelegt haben. 
· Unterziehen Sie Ihre leitende erwachsenenbildnerische Tätigkeit, Ihre Position, Ihre Aufgaben und Ihr Rollenverständnis einer kritischen Betrachtung. 
· Reflektieren Sie Stärken und Entwicklungsfelder Ihres professionellen Handelns und zeigen Sie professionelle wie persönliche Entwicklungsmöglichkeiten auf.

Falls relevant, fügen Sie Links ein, z.B. zum Projekt, zu einer Website, zu einer Broschüre/einem Folder. 






